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Danke
Herr, ich danke dir für mein ganzes Leben, 
für Licht und Schatten, für Freude und 
Leid, denn ich brauche alles. 
Danke für den Sonnenschein, 
aber auch für den Regen. 
Die Sonne erwärmt mich, 
und der Regen erfrischt mich.

Danke für das Lob, 
aber auch danke für den Tadel. 
Das Lob bestärkt mich, 
und der Tadel berichtigt mich.

Danke für den Freund, 
aber auch für den Feind. 
Der Freund übt Nachsicht gegen mich, 
und der Feind erfordert sie von mir.

Danke für die Gesundheit, 
aber auch für die Krankheit. 
Die Gesundheit schafft mir Möglichkeiten, 
und die Krankheit zeigt mir Grenzen.

Danke für die Gemeinschaft, 
aber auch für die Einsamkeit. 
Die Gemeinschaft schenkt mir Menschen, 
und in der Einsamkeit bist du.

Herr, du bist in allen Lebenslagen bei mir. 
Dafür danke ich dir 
an meinem Geburtstag.
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Von Herzen Ja
Sagen wir von Herzen Ja

zu dem Jahr,

in dem wir geboren sind,

zu dem Jahr, in dem wir leben,

zu dem Tag, der uns heute

durch Gottes Güte

geschenkt ist!

Das macht uns froh

und gelassen.

Reinhard Abeln

Spuren hinterlassen
           Geh Wege,

           die noch niemand ging,

         damit du Spuren hinterlässt!

 Antoine de Saint-Exupéry
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Was ist das Leben?
An einem schönen Sommertage war um die Mit-
tagszeit eine Stille im Wald eingetreten. Die Vögel 
steckten ihre Köpfe unter die Flügel. Alles ruhte. 
Da steckte der Buchfink sein Köpfchen hervor 
und fragte: „Was ist das Leben?“
Alle waren betroffen über diese schwere Frage. 
Eine Rose entfaltete gerade ihre Knospe und 
schob behutsam ein Blatt ums andere heraus. Sie 
sprach: „Das Leben ist eine Entwicklung.“
Weniger tief veranlagt war der Schmetterling. 
Lustig flog er von einer Blume zur anderen, 
naschte da und dort und sagte: „Das Leben ist 
lauter Freude und Sonnenschein.“
Drunten am Boden schleppte sich eine Amei-
se mit einem Strohhalm, zehnmal länger als sie 
selbst, und sagte: „Das Leben ist nichts als Mühe 
und Arbeit.“
Geschäftig kam eine Biene von einer honighalti-
gen Blume zurück und meinte dazu: „Das Leben 
ist ein Wechsel von Arbeit und Vergnügen.“
Wo so weise Reden geführt wurden, steckte der 
Maulwurf seinen Kopf aus der Erde und sagte: 
„Das Leben ist ein Kampf im Dunkel.“

Die Elster, die selbst nichts weiß und nur vom 
Spott über die anderen lebt, sagte: „Was ihr für 
weise Reden führt! Man sollte wirklich meinen, 
dass ihr gescheite Leute seid!“
Es hätte nun einen großen Streit gegeben, wenn 
nicht ein feiner Regen eingesetzt hätte, der sagte: 
„Das Leben besteht aus Tränen, nichts als Tränen.“
Dann zog er weiter zum Meer. Dort brandeten 
die Wogen und warfen sich mit aller Gewalt ge-
gen die Felsen, kletterten daran in die Höhe und 
warfen sich dann wieder mit gebrochener Kraft 
ins Meer zurück und stöhnten: „Das Leben ist ein 
stets vergebliches Ringen nach Freiheit.“
Hoch über ihnen zog majestätisch ein Adler seine 
Kreise, der frohlockte: „Das Leben ist ein Streben 
nach oben.“
Nicht weit davon stand eine Weide, die hatte der 
Sturm schon zur Seite geneigt. Sie sprach: „Das Le-
ben ist ein Sich-Neigen unter eine höhere Macht.“
Dann kam die Nacht. In lautlosem Flug glitt ein 
Uhu durch das Geäst des Waldes und krächzte: 
„Das Leben heißt, die Gelegenheit nutzen, wenn 
die anderen schlafen.“
Schließlich wurde es still im Wald.

Schwedisches Waldmärchen
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Freu dich  
über jede Stunde
Freu dich über jede Stunde, 
die du lebst auf  dieser Welt. 
Freu dich, dass die Sonne aufgeht 
und auch, dass der Regen fällt!

Freu dich an jedem Morgen, 
dass ein neuer Tag beginnt. 
Freu dich an den Frühlingsblumen 
und am kalten Winterwind!

Freu dich an jedem Abend, 
dass du ein Zuhause hast. 
Freu dich an schönen Stunden 
und vergiss die laute Hast!
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 Glücklich
    Glücklich ist der Mensch dann, 

         wenn er eine Aufgabe hat, 

                geliebte Menschen 

            und ein großes Ziel.

                  Ricarda Huch

 Die Musik 
  der Seele
   Nimm dir Zeit, 

       um zu lachen! 

  Es ist die Musik der Seele.

  Aus Irland

        Auf der Suche 
           nach Glück
      Jedes Jahrzehnt des Menschen 

                  hat sein eigenes Glück.

               Johann Wolfgang von Goethe
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Ich danke Gott
Ich danke Gott und freue mich
Wie’s Kind zur Weihnachtsgabe,
Dass ich bin, bin! und dass ich dich,
Schön menschlich Antlitz! habe;

Dass ich die Sonne, Berg und Meer
Und Laub und Gras kann sehen
Und abends unterm Sternenheer
Und lieben Monde gehen;

Gott gebe mir nur jeden Tag,
Soviel ich darf, zum Leben.
Er gibt’s dem Sperling auf  dem Dach;
wie sollt’ er’s mir nicht geben!

Matthias Claudius
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      Eins ums andere
     Allzeit fröhlich ist gefährlich,

          allseits traurig ist beschwerlich,

allzeit glücklich ist betrüglich,

        eins ums andre ist vergnüglich!

   Alter Spruch
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Die Wunderpillen
Ein Arzt besucht seine Patienten im Altenheim. 
Dabei fällt ihm ein Mann auf, der gerade 96 
Jahre alt geworden ist und einen sehr zufriede-
nen und freundlichen Eindruck macht.
Der Arzt spricht den betagten Mann an und fragt 
nach dem Geheimnis seiner Freude. Lachend 
antwortet der Gefragte: „Herr Doktor, ich neh-
me jeden Tag zwei Pillen ein, die helfen mir!“
Verwundert schaut ihn der Arzt an und fragt: 
„Zwei Pillen nehmen Sie täglich? Die habe ich 
Ihnen doch gar nicht verordnet!“
Verschmitzt lacht der Mann und antwortet: „Das 
können Sie auch gar nicht, Herr Doktor. Am 
Morgen nehme ich gleich nach dem Aufstehen 
die Pille Zufriedenheit. Und am Abend, bevor 
ich einschlafe, nehme ich die Pille Dankbar-
keit. Diese beiden Arzneien haben ihre Wirkung 
noch nie verfehlt.“
„Das will ich Ihnen gerne glauben“, meint der 
Arzt. „Ihr gutes Rezept werde ich weiteremp-
fehlen.“
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Mein Geschenk
             Ich schicke dir 

     eine schöne Rose 

           und wünsche, 

        dass dir meine Neigung 

              immer so schön 

       vorkommen möge, 

 als diese Blume aussieht.

         Johann Wolfgang von Goethe

Und viel mehr Blumen  
während des Lebens
Wie schön ist es, wenn wir hin und wieder einem 
Menschen ein kleines Geschenk machen! Mit den 
Blumen, die wir gekauft haben, sagen wir dem an-
deren: „Ich denke an dich, ich mag dich. Ich bin 
glücklich, dass es dich gibt, dass du da bist.“ Unser 
Geschenk ist ein Zeichen unserer Liebe. Selbst das 
unscheinbarste Geschenk kann eine riesengroße 
Freude zur Folge haben!
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Hab Freude im Herzen!

Überlass dich nicht der Sorge, 
schade dir nicht selbst 
durch dein Grübeln! 
Herzensfreude ist Leben 
für den Menschen. 
Frohsinn verlängert ihm die Tage. 
Überrede dich selbst 
und beschwichtige dein Herz, 
halte Verdruss von dir fern! 
Denn viele tötet die Sorge 
und Verdruss hat keinen Wert. 
Neid und Ärger verkürzen das Leben, 
Kummer macht vorzeitig alt.

Jesus Sirach 30,21-24

        Ein Tag ohne
Lächeln ist ein 
      verlorener Tag.
                     Charlie Chaplin
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Das Leben ist schön
Eine chinesische Legende erzählt Folgendes:

Ein weiser alter Mann traf auf seinem Weg ein 
junges Mädchen. Er freute sich an ihrer anmu-
tigen Schönheit. Weil er dem Leben, auch dem 
der Jugend, voll Ehrfurcht begegnete, verbeugte 
er sich tief vor dem Mädchen. Er sprach: „Du 
bist ein hübsches Mädchen. Würdest du mir sa-
gen, wie alt du bist?“
Nach chinesischer Art verbeugte sich das Mäd-
chen vor dem alten Mann. Errötend sagte es: 
„Ihr seid in einem ehrwürdigen Alter, aber ich 
bin noch jung, erst sechzehn Jahre alt.“
Da sprach der Greis: „Du bist schön. Vor dir 
liegen noch viele Jahre in Freude und Lebens-
fülle. Sei nicht traurig, wenn die Jahre der Ju-
gend schnell vergehen und mit ihr deine jetzige 
Schönheit. Wenn du freundlich und gütig bist, 
wird deine Schönheit nie weichen. Sie wird 
sich nur wandeln zur Reife und Würde des Al-
ters.“
Das Mädchen verstand die Botschaft des Man-
nes. Noch tiefer als zuvor verbeugte es sich vor 
der Weisheit des alten Mannes; dann ging es 

seiner Wege. Danach begegnete dem Alten eine 
junge Frau mit einem kleinen Kind. Auch sie 
schaute er freundlich an. Auch vor ihr verbeug-
te er sich und sprach: „Du bist eine glückliche 
Frau, so schön wie der heutige Tag. Die Sonne 
scheint auf dein freundliches Gesicht, denn du 
stehst im Licht der Blüte deiner Jahre. Sei nicht 
traurig, wenn die Zeit vergeht und die Jahre 
deines Lebens sich neigen. Du wirst an das 
Ziel deines Weges kommen. Jeden Tag musst 
du dankbar annehmen. Wenn du richtig lebst, 
wirst du zur Weisheit des Alters gelangen. Dei-
ne Kinder und Enkel werden dir mit Ehrfurcht 
begegnen und von deiner Weisheit lernen.“
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      Mit den Jahren
Als ich fünfzehn war, war mein ganzer  

Wille aufs Lernen ausgerichtet.

Mit dreißig stand ich fest. 
Mit vierzig hatte ich keine Zweifel mehr.

Mit fünfzig kannte ich den Willen  
des Himmels.

Als ich sechzig war, hatte ich ein  
feines Gehör, 

um das Gute und das Böse, 
das Wahre und das Falsche herauszuhören.

Mit siebzig konnte ich den Wünschen 
meines Herzens folgen, ohne das Maß 

zu überschreiten.

Konfuzius
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